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Liebe Dienheimerinnen, liebe Dienheimer,
im Namen der SPD Dienheim möchte ich 
Ihnen einen gelungenen Start ins neue Jahr 
wünschen. Wie alle zum Jahreswechsel sehen 
auch wir auf das Jahr zurück: auf unsere 
politischen Initiativen und erreichten Erfolge, 
aber natürlich auch nach vorne – was wir in 
diesem Jahr gemeinsam erreichen wollen. 
Nach dem Amtsantritt von unserem 
Bürgermeister Thorsten Wüstenhaus haben 
wir uns direkt an die liegen gebliebenen 
Aufgaben und Herausforderungen der 
vergangenen Jahre rangemacht. Oberste 
Priorität für uns bleibt der Erhalt und Ausbau 
unserer Gemeindeinfrastruktur. Die alte 
Sternschnuppe wollen wir langfristig erhalten 
und zu einem Treffpunkt für die Vereine in 
ganz Dienheim ausbauen. Die Sanierung 
hierfür ist bereits angelaufen, auch hat die 
Kerbejugend schon einen Jugendraum in 
Eigeninitiative errichtet. 
Wir freuen uns sehr, dass sich viele Jugendliche zu einer Kerbejugend zusammengeschlossen haben! 
Stichwort Treffpunkt für die Gemeinde: Die Silliussteinhalle ist dringend sanierungsbedürftig. 
Langfristig müssen wir hier mit einem Ersatzneubau oder Umbau rechnen, damit es in Dienheim 
weiterhin einen Ort für die vielen Feste, Veranstaltungen und Sportvereine gibt. Klar ist aber auch, 
dass es ohne Fördermittel nicht funktionieren wird. Hier sind wir aktuell an der Beschaffung von 

nanzieller Unterstützung dran. Ein möglicher 
Lichtblick hierfür könnte das Sondervermögen von 
Bund und Land sein. 
Stichwort Treffen für die Gemeinde: Langfristig 
denken wir als SPD auch an eine Umgestaltung des 
Festplatzes, zum Beispiel mit dem Ausbau einer festen 
Bewirtungshütte, die regelmäßig von Vereinen 
genutzt werden kann. Hiervon soll auch unsere Kerb 
protieren, deren Umgestaltung wir auch bereits 
gemeinsam begonnen haben. Ebenfalls bleiben wir an 
der Neugestaltung des Bolzplatzes dran, erste Treffen 
hierzu fanden bereits statt. 
Wie versprochen arbeiten wir an mehr 

Verkehrssicherheit für 
Dienheim. Das 

Vorwort
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Verkehrskonzept für die Rheinstraße wird im nächsten Jahr umgesetzt. In einer gut besuchten 
Versammlung haben wir die Maßnahmen besprochen und sie wurden vom Großteil befürwortet. Die 
Fußgängerampel wird im Frühjahr installiert und in Betrieb genommen. Als nächstes wollen wir uns 
der Verkehrssituation im alten Ortskern und in der Saarstraße im Bereich des Neubaugebietes 
Richtung Gewerbegebiet Oppenheim widmen. Auch startet der Ausbau der Barrierefreiheit im Ort 

auf unsere Initiative hin im nächsten Jahr. Für die 
Gemeindefinanzen erhoffen wir uns durch die vier 
neuen Windräder ein spürbares Plus in den 
Kassen. Wir wollen hier weiter dranbleiben und 
hoffen auf weitere Anlagen, sei es Wind oder PV. 
Auch freuen wir uns über das neue E‐Carsharing 
als eine sinnvolle Ergänzung der Mobilität im 
ländlichen Raum. Unser Bürgermeister Thorsten 
Wüstenhaus wird in den nächsten Seiten noch 
ausführlicher über unsere Arbeit für Dienheim 
berichten.
Als SPD‐Ortsverein haben wir uns auch wie jedes 
Jahr an den zahlreichen Festen in Dienheim wie 

der Kerb, den Jubiläumskonzerten von Rheingold und Posaunenchor, dem Neujahrsempfang oder 
dem Weihnachtsmarkt beteiligt. Beim letzteren waren wir auch erstmalig mit einem eigenen Stand 
vertreten und haben asiatische Teigtaschen verkauft. Besonders freut uns, dass sie offenbar 
geschmeckt haben und wir am Ende ausverkauft waren. Wir wollen uns nun jedes Jahr am 
Weihnachtsmarkt beteiligen und danken dem Team für die Organisation. Auch haben wir ein eigenes, 
kleines Sommerfest veranstaltet, auf dem wir gemeinsam mit unserem Generalsekretär verdiente 
und langjährige Mitglieder geehrt haben. 
Wie immer gilt, dass wir diese vielen und ehrgeizigen Vorhaben gemeinsam umsetzen wollen. 
Kommen Sie deshalb gerne auf den Vorstand, Fraktion und Bürgermeister Thorsten Wüstenhaus zu, 
wenn Sie Fragen, Anregung oder Kritik haben. Wir haben ein offenes Ohr! Davon lebt 
Kommunalpolitik. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Ihr Joshua Schmitt
Vorsitzender SPD Ortsverein‐ und Gemeinderatsfraktion Dienheim

Mitmachen. 
Mitreden. Aktiv 
einbringen.
Dienheim lebt vom Engagement seiner Bürgerinnen und Bürger. Die SPD Dienheim lädt dich herzlich 
ein, dich kommunalpolitisch einzubringen – im Austausch, mit eigenen Ideen oder durch konkrete 
Mitarbeit. Ob du dich aktiv engagieren möchtest oder Mitglied werden willst: Bei uns ndest du 
offene Ohren, Raum für Diskussionen und die Möglichkeit, unser Dorf gemeinsam mitzugestalten.
Wenn du Interesse hast oder einfach erst einmal ins Gespräch kommen möchtest, sprich uns gerne 
an. Wir freuen uns auf dich und deine Impulse!
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2025 war ein ereignisreiches Jahr für mich als 
Ortsbürgermeister. Gemeinsam mit den 
Beigeordneten und dem Gemeinderat haben wir 
viel geschafft und uns auch weiterhin einiges 
vorgenommen.
Unser Kernthemen sind:
Die Erhaltung, Sanierung und der 
Ausbau der Infrastruktur
Der Brand in der Kegelbahn und der 
Schimmelbefall in der Kita Sternschnuppe 
haben uns 2024 gezeigt, dass wir etwas mit den 
in die Jahre gekommenen Gebäuden tun 
müssen. Da es sehr schwer für Kommunen ist, 
Flächen vor allem innerorts anzukaufen, liegt 
unser Fokus auf Erhalt vor Abriss und Verkauf.
In der ehemaligen Kita Sternschnuppe wurde 

das Dach erneuert, der Schimmel beseitigt und 
die betroffenen Räume neu angelegt. Zahlreiche 
Vereine hatten Raumbedarf angemeldet und so 
wird das Gebäude nun von dem Musikverein 
Rheingold, dem Verein Dorfkinder e.V., den 
Sportfreunden, der JTG Jazztanzgruppe und der 
neuen Kerbejugend genutzt. Diese renoviert und 
gestaltet gerade in Eigenleistung den 
Jugendraum, der bald der Kerbejugend und 
auch jüngeren Jugendlichen zur Verfügung 
steht. Auch die Ferienspiele werden hier 
Räumlichkeiten haben. Darüber hinaus konnten 
wir für einzelne Räume auch zeitweise 
gewerbliche Mieter gewinnen und so weitere 
Einnahmen für die Gemeinde generieren.
Die Sanierung der Kegelbahn konnte endlich 
abgeschlossen werden und so haben wir nun 

eine der modernsten 
Kegelbahnen weit und 
breit, die auch rege 
genutzt wird. Die 
Wohnung über der 
Siliussteinhalle wurde 
renoviert und wird nun 
vom Wirt für seine 
Mitarbeiter genutzt. Ein 
Gewinn für beide, die 
Mitarbeiter haben 
günstigen Wohnraum, 
die Gemeinde weitere Einnahmen. Die 
Umgestaltung des Bolzplatzes wurde 
beschlossen und eine Arbeitsgruppe 
eingerichtet, die bis zum Frühjahr ein Konzept 
erarbeitet. Auch der Sportplatz bedarf einiger 
Maßnahmen, so wurde die Beregnungspumpe 
repariert und demnächst der Platz überarbeitet. 
Die Elektrik in der Küche muss dringend 
gemacht werden.
Das größte Infrastrukturprojekt aber wird die 
Sanierung und der Bau einer neuen Sport‐ und 
Festhalle sein. Wir haben uns für das 
Bundesförderprogramm „Sanierung kom‐
munaler Sportstätten“ und einem 
Landesförderprogramm beworben. Dies ist in 
der Förderhöhe eine einmalige Chance für 
unsere Gemeinde. Sollten wir den Zuschlag 
erhalten, könnten wir die nunmehr 53 Jahre alte 
Halle endlich zukunftst machen.
Ein großes Projekt ist auch der Glasfaserausbau. 
Dieser hat sehr gut gestartet. Die Verne Group 
hat im Auftrag der GlasfaserPlus zügig und 
gewissenhaft den Tiefbau abgeschlossen und 
auch den Großteil der Hausanschlüsse 
fertiggestellt. Leider ist die Verne Group GmbH 
nun insolvent und so sucht GlasfaserPlus einen 
neuen Ausbaupartner. Auch andere Gemeinden 
sind hiervon betroffen und GlasfaserPlus hat 
uns eine zeitnahe Lösung versprochen. Sobald es 
hier weiter geht, werden wir die Bürger 
informieren.
Einiges ist auch außerhalb des Ortskerns zu tun. 
Das Thema Starkregenkonzept wurde erarbeitet 
und in einer Bürgerversammlung präsentiert. 

Nachrichten aus der Verwaltung  
nicht lang schnacken, anpacken!
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Ein großes Problem ist hier, dass die Pflege der 
Entwässerungsgräben, Flutfänge und 
Rückhaltebecken von der Verbandsgemeinde 
jahrelang vernachlässigt wurde. Die Quittung 
bekamen wir im Sommer, als bei einem 
Starkregenereignis der Wattengraben kurz davor 
war ins Wohngebiet zu laufen. Erst auf 
öffentlichen Druck verschiedener Bürgermeister 
und Gruppen kam hier Bewegung in die Sache. 
Der Flutfang am Rückhaltebecken Gumben wird 
nun ausgebaggert, die Gräben vor allem der 
Wattengraben wurden umfangreich 
zurückgeschnitten. Hier ist aber noch einiges zu 
tun. Bei der Instandhaltung der 
Wirtschaftswege ist immer Bedarf. Hier haben 
wir endlich die Gefahrenstellen auf dem Weg 
zum Michelröder See beseitigt und mit einem 
Radikalschnitt einzelne, komplett überwachsene 
Wege wieder freigelegt. Dies ist kostenintensiv 
und aus dem normalen Haushalt eigentlich 
nicht zu machen. Daher freuen wir uns, dass uns 
die Ausbaugemeinschaft und die 
Jagdgenossenschaft hier nanziell deutlich 
unterstützt hat.

Verbesserung der Kommunalfinanzen 
durch Generierung zusätzlicher 
Einnahmen
Ohne Moos nix los. Die Kommunalfinanzen sind 
seit Jahren unter Druck. Von den 
Steuereinnahmen der Gemeinde gehen 87% an 
den Kreis und die Verbandsgemeinde. Mit dem 
Rest muss man wirtschaften und das bei 
steigenden Auf‐ und Ausgaben. Im 
Kostenbereich haben wir aufgrund rückläuger 
Kinderzahlen den Vorteil, dass wir den teuren 
Kitaanbau nicht bauen müssen. Die Kita 
Klawitterland erhält ab 2026 eine neue 
Betriebserlaubnis, die Kita Sternschnuppe wird 
nicht mehr als Kita genutzt. Bei den Einnahmen 
konnten wir durch Vermietung von Räumen 

(Dachwohnung Siliusstein, einzelne Räume 
ehemalige Sternschnuppe, Packstation) 
zusätzlich Einnahmen von jährlich über 10.000 
Euro sicherstellen.  
Eine große Chance bieten die 4 
Windenergieanlagen auf dem Berg. Diese 
wurden genehmigt und Gestattungsverträge 
mit den Betreibern geschlossen. Wenn alles gut 
läuft, könnten die Anlagen 2027 in Betrieb 
gehen und damit der Gemeinde auf Dauer 
jährliche Einnahmen im sechsstelligen Bereich 
bescheren. Wir planen außerdem ein große 
Flächen‐PV‐Anlage mit einem Investor, was 
weitere hohe, kalkulierbare Einnahmen 
erzeugen würde. Diese Einnahmen sind nicht 
umlagepichtig, verbleiben also zu 100% in der 
Gemeinde.
Erweiterung der Möglichkeiten für die 
Bürger und Schaffung von 
Freizeitangeboten besonders für Kinder 
und Jugendliche
Dienheim ist bereits ein attraktiver Ort. Unser 
Ziel ist es, ihn noch lebenswerter zu machen 
durch Schaffung von weiteren Angeboten für die 
Bürger. So wird es bald E‐Carsharing geben. Die 
Firma „deer GmbH“ wird 2026 eine Ladestation 
am Sportplatz bauen und die Bürger können sich 
ein Elektroauto mieten, stundenweise oder auch 
für ganze Tage. Deer ist bereits in der VG Eich 
und Bodenheim, der Stadt Nierstein und 450 
weiteren Standorten vertreten. Ebenfalls am 
Sportplatz wird eine DHL‐Packstation eröffnet, 
wodurch auch die Fahrten von Paketdiensten im 
Ort reduziert werden. Auf dem Bolzplatz soll ein 
Multifunktionsfeld entstehen. Gemeinsam mit 
diversen Vereinen und Institutionen erarbeiten 
wir hier gerade ein Konzept. Neben dem 
Jugendraum und den Ferienspielen, wird es in 
der ehemaligen Sternschnuppe weitere 
Angebote für Bürger geben, lassen Sie sich 
überraschen. Das Angebot der Kita 
Klawitterland wird ergänzt um eine Kita‐
Sozialarbeit, hierzu haben wir einen 
Kooperationsvertrag mit der Stadt Nierstein 
geschlossen. Auch für unsere älteren Mitbürger 
gab es besondere Veranstaltungen, wie die 
bekannte und beliebte Seniorensitzung und im 
letzten Jahr einer Seniorenfahrt zum hessischen 
Freilichtmuseum. In diesem Jahr werden wir 
wieder ein Grillfest für unsere älteren Mitbürger 
am Siliusbrunnen veranstalten.
Stärkung der Vereine und des 
ehrenamtlichen Engagements
Die Vereine sind eine Stütze der Gemeinde und 
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wir unterstützten gern wo es möglich ist. So 
haben zahlreiche Vereine in der ehemaligen 
Sternschnuppe eine neue Heimat gefunden oder 
nutzen die Räume temporär. Die beiden 
Musikvereine, der Posaunenchor Dienheim und 
der Musikverein Rheingold, feierten ihr 100‐
jähriges Jubiläum mit zahlreichen Konzerten. Die 
Gemeinde Dienheim hat beide Vereine in 
Anerkennung dieser Leistung für die Gemeinde 
jeweils mit 500 € gefördert. Wir haben eine 
lebendige Vereinslandschaft und ich möchte 
mich bei den vielen Ehrenamtlern bedanken, die 
dies Jahr ein, Jahr aus, durch ihren Einsatz 
ermöglichen. 

Ein neues ehrenamtliches Engagement war der 
Trödelflohmarkt, der in diesem Jahr wiederholt 
wird. Besonders herausheben möchte ich unsere 
Dienheimer Kerb. 2025 haben wir diese neue 
aufgestellt und verjüngt. Neben den 
traditionellen Höhepunkten wie der Funzelfahrt 
und dem Frühschoppen, hatten wir mit „DJ 
Remers“, der Band „On the Rocks“ und einem von 
der Kerbejugend veranstalteten Bierpong‐
Turnier, gerade für jüngere Gäste das Angebot 
erweitert. Wir wollen die Kerb weiter fördern 
und freuen uns über jeden, der dies unterstützen 
möchte.
Verbesserung der Verkehrssituation
Die Verbesserung der Verkehrssituation ist ein 
weiterer wichtiger Punkt unserer Arbeit. Vor der 
Grundschule wurde ein geschützter Bereich 
geschaffen mit der Umwidmung zur 
Anwohnerstraße. Das lange diskutierte Thema 
„Verkehrskonzept Rheinstraße“ wurde nun in 
Übereinstimmung mit LBM, Polizei, Verkehrsamt 
und Gemeinde endlich umgesetzt. Bei einer 
Bürgerversammlung haben sich viele Bürger 
konstruktiv eingebracht und einige 
Verbesserungen wurden aufgenommen. Die 
Umsetzung folgt in den nächsten Wochen. 

Weitere Verkehrssicherheit wird es dank der 
Fußgängerampel am Ortseingang geben. Der 
LBM hat den Bau für das Frühjahr 2026 
angekündigt. Ein neuer Fahrradständer an der 
Kita soll mehr Eltern und Kinder anregen, das 
Auto stehen zu lassen, und das Carsharing‐
Angebot hilft Bürgern vielleicht, auf den 
Zweitwagen verzichten zu können.
Klimaschutz und Klimaanpassung
Die Windenergieanlagen habe ich bereits 
erwähnt. Sie spülen nicht nur Geld in die Kassen, 
sondern versorgen uns auch mit erneuerbarem 
Strom. Die geplante Flächen‐Photovoltaikanlage 
ergänzt dieses Angebot. Im kleineren Maßstab 
haben wir auf der Kita Klawitterland mit 
Fördermitteln eine PV‐Anlage mit 25 kWp 
installiert, diese reduziert besonders in den 
Sommermonaten den Strombedarf deutlich. Als 
nächstes folgt, auch gefördert, die Installation 
weiterer Klimaanlagen, wodurch der Strom 
optimal genutzt werden kann und auch an 
extrem heißen Tagen ein angenehmes 
Raumklima für Kinder und Mitarbeiterinnen 
besteht. Angesichts von immer mehr Hitzetagen 
eine sinnvolle Maßnahme. Die kommunale 
Wärmeplanung hatten wir an die 
Verbandsgemeinde übertragen, der 
Abschlussbericht liegt nun vor und kann auf der 
Homepage runtergeladen werden.
Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern ein 
gutes neues Jahr 2026. Wenn Sie etwas bewegt, 
besorgt, oder Sie eine Idee haben, kommen Sie 
zu mir in die Sprechstunde Montags von 18:00 
Uhr bis 19:00 Uhr ins Rathaus. Ich bin gern für 
Sie da.

Thorsten Wüstenhaus
Ortsbürgermeister
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Das Jahr im Verbandsgemeinderat Rhein‐Selz 
war geprägt von der Entscheidung zum 
Hallenbad Neubau in Oppenheim. Seit nun mehr 
als fünf Jahre ist das Bad geschlossen, genau so 
lang dauerte bereits die 
politische Diskussion 
hierüber. Für uns war 
eigentlich alles geregelt, als 
dann unerwartet im 
Frühjahr 2025 eine große 
Finanzierungslücke auftat 
und sich ein politisches Patt 
abzeichnete, was das 
Projekt insgesamt gefährdet 
hat. Die Verwaltung um den 
Bürgermeister hat keine 
Initiative gezeigt, dieses 
Patt aufzulösen. Nur dank unseres eigenen 
Antrages, der Kostenkontrolle, Transparenz und 
eine Rückführung zum ursprünglichem Budget 
zum Inhalt hatte, konnte eine neue Mehrheit für 
das Hallenbad gefunden und der Bau gestartet 
werden. Jetzt freuen wir uns auf ein modernes 
und nachhaltiges Hallenbad für die Vereine, 
Schulen und die gesamte VG, das endlich im 
Herbst 2027 eröffnet werden soll!
Als SPD haben wir uns stark für unsere 
Ortsgemeinden im Bereich der Gewässerpege. 
In der Vergangenheit mussten wir immer wieder 
erleben, wie die VG‐Verwaltung ihrer Aufgabe 
nicht gerecht wurde. Gerade in der Dienheimer 
Gemarkung sind die Gewässer in einem
ungepegten Zustand, was den Ort im Falle 
eines Starkregenereignisses gefährdet. Konkret 
haben wir die Einrichtung eines Feldschützen 
vorgeschlagen. Dieser soll die Verwaltung auf 
verstopfte Gräben, Verschmutzungen oder Müll 
aufmerksam machen und sie dabei
unterstützen, das große Netz der Gewässer 3. 
Ordnung in der VG zu pegen. Der Antrag wurde 
von den anderen Fraktionen leider abgelehnt.
Weiterhin erleben wir von der Verwaltung 
Versäumnisse im Bereich der Schulen und Kitas 
in der VG. Die Betreuungs‐ und 
Ausstattungssituation der Kitas könnte mit 
einem Zweckverband, also einer zentralen 

Verwaltungssteuerung, optimiert werden. Leider 
wehrt sich die Verwaltung gegen jegliche 
konstruktive Debatte zur Zukunft unserer Kita‐
Landschaft. Auch wollen wir, dass unsere 

Grundschulen in Zukunft alle 
mit Klimaanlagen 
ausgerüstet werden, damit 
unsere Grundschülerinnen 
und Grundschüler an den 
immer häuger 
vorkommenden Hitzetagen 
einen angenehmen und 
zumutbaren Schulbesuch 
haben.
Bauschmerzen bereitet uns 
der Haushalt der 
Verbandsgemeinde. In den 

kommenden fünf Jahren soll die 
Verbandsgemeinde einen Schuldenstand von 
100 Millionen Euro erreichen. Ohne eine 
Ausreichende Gegennanzierung sehen wir 
dadurch die nanzielle Handlungsfähigkeit 
unserer Ortsgemeinden gefährdet, da sich die 
VG‐Umlage weiter erhöhen muss, um die 
Schulden tilgen zu können. Von der Verwaltung 
und dem Bürgermeister sehen wir leider keinen 
ernstzunehmenden Finanzierungsplan. Auch 
werden neue Projekte nicht mit der 
notwendigen Sorgfalt geplant und durchdacht. 
So sehen wir die Gefahr, dass die neue 
Grundschule in Dexheim/Dalheim nicht das 
Kapazitätsproblem in der Grundschule Nierstein 
langfristig lösen wird.
Als SPD‐Fraktion bleibt es unser Ziel, die 
Verbandsgemeinde sozial und zukunftsstark zu 
gestalten. Hierfür setzten wir uns weiterhin für 
Sie ein! Bei Fragen, Anregung oder Kritik 
kommen Sie gerne auf uns zu!
Für die SPD‐Fraktion,

Joshua Schmitt
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Bericht aus der 
Verbandsgemeinde
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Ansichten von Dienheim
von Sigrid Schad

Dienheim liegt wunderschön mitten zwischen Mainz und Worms in 
Rheinhessen. Die Ansicht von oben ist toll, eine kleine Gemeinde mit vielen 
Vereinen und Aktivitäten. Im Laufe des letzten Jahres hatte ich Gelegenheit, 
bei vielen Festen und Veranstaltungen dabei zu sein und die Stimmungen 
einzufangen.
Wie beim Neujahrsempfang 2025, dem SPD‐Grillfest im Sommer, Sänger 
und Sängerinnen von Sound of Harmonie, die Auftritte von Rheingold und 
des Posaunenchors, bei der Dienheimer Kerb und dem Weihnachtsmarkt. 
Dabei konnte ich Überraschendes beobachten – einen singenden 
Bürgermeister, einen lebensgroßen Dino in der Siliushalle, traurige Gesichter 

als der Regen den Auftritt von Rheingold während des Weihnachtsmarktes verhinderte, und wie 
schön die Dienheimer Kirche beim Konzert des 
Posaunenchors im November strahlt. Aber das Beste – 
so meine persönliche Ansicht, ist, dass die 
Veranstaltungen vom Engagement und der Fantasie 
der Dienheimer Bürgerinnen und Bürger leben, den 
Kleinen wie den Großen, die sich mit viel Zeit und Liebe 
hier vor Ort engagieren. 
Dabei wollen wir, die SPD in Dienheim, Euch 
unterstützen, für eine liebenswerte Gemeinde und ein 
gemeinsames, friedliches Miteinander. Ich freue mich 
darauf, Euch auch in 2026 mit meiner Kamera zu 
begleiten.
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Der SPD‐Grillplatz in Dienheim ist ab sofort auch auf Instagram vertreten. Dort informieren wir 
regelmäßig über Aktuelles rund um den Grillplatz.
Außerdem kann der Grillplatz wieder für private Feiern und Veranstaltungen von Dienheimer 
Bürgerinnen und Bürgern genutzt werden.

Bei Interesse an einer Anmietung oder für weitere 
Informationen wenden Sie sich bitte per E‐Mail an: 
jindrichreupke@gmail.com

Wir freuen uns auf viele 
schöne Feste am SPD‐
Grillplatz!

Unser Grillplatz
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Liebe Dienheimerinnen und Dienheimer,
das Jahr neigt sich dem 
Ende zu: ein Jahr voller 
Herausforderungen, aber 
auch voller Zuversicht und 
Gestaltungskraft. Wir in 
Rheinland‐Pfalz haben in 
den vergangenen Monaten 
gezeigt: Wenn wir 
gemeinsam anpacken, 
können wir viel bewegen. 
Mit unserem „Rheinland‐
Pfalz‐Plan für Bildung, Klima 
und Infrastruktur“ gestalten 
wir aktiv die Zukunft 
unseres Landes. Wir 
investieren in das, was den 
Alltag der Menschen 
verbessert: in gute Bildung, 

moderne Krankenhäuser, bezahlbares Wohnen, Klimaschutz und eine starke Wirtschaft mit sicheren 
Arbeitsplätzen. Rheinland‐Pfalz soll überall lebenswert bleiben – in Mainz genauso wie hier in 
Dienheim, mitten in Rheinhessen.
Gerade der ländliche Raum steht dabei im Mittelpunkt. Ob beim Ausbau des öffentlichen 
Nahverkehrs, bei der Unterstützung unserer Kommunen oder unseren Plänen für Lernmittelfreiheit 
inklusive Arbeitshefte über alle Schulklassen hinweg: wir wollen, dass niemand abgehängt wird. 
Dienheim zeigt, wie wichtig engagierte Menschen und funktionierende Gemeinschaften für ein gutes 
Leben auf dem Land sind. Im kommenden Jahr rückt die Landtagswahl 2026 näher. Sie ist eine 
Chance, über den Weg zu sprechen, den wir gemeinsam weitergehen wollen: sozial, gerecht und 
zukunftsorientiert. Unsere Politik bleibt dabei klar: Wir machen Rheinland‐Pfalz stark!
Zum Jahresende wünsche ich Ihnen von Herzen frohe Weihnachten, ruhige und besinnliche Feiertage 
sowie einen guten Start in ein gesundes und glückliches Jahr 2026. Bleiben Sie zuversichtlich und 
bleiben Sie einander verbunden!

Herzlichst
Ihr

Alexander Schweitzer

Grußwort
Alexander Schweitzer

Bildnachweise:
Seite 1,2,3,4,7,8: S. Schad
Seite 5,6: T. Wüstenhaus
Seite 10: Kathrin Anklam­Trapp
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Grußwort
Kathrin Anklam‐Trapp

Liebe Dienheimerinnen und Dienheimer,
seit 2006 darf ich für Sie im Landtag tätig sein. 
Schwerpunkte meiner Arbeit sind, auch bedingt 
durch meine Ausbildung als OP‐Schwester, die 
Bereiche Arbeit, Soziales, Gesundheitspolitik und 
Pege. Seit 2024 repräsentiere ich außerdem den 
Landtag Rheinland‐Pfalz als Vizepräsidentin. Ich 
lebe mit meinem Partner und dem Familienhund 
Lio in Monsheim, habe zwei erwachsene Kinder 
und bin in der Gemeinde fest verwurzelt. 
Ehrenamtlich bin ich als Vorsitzende des 
Fördervereins Ökumenische Hospizhilfe Worms‐
Wonnegau sowie kommunalpolitisch im Orts‐ 
und Verbandsgemeinderat und im Kreistag Alzey‐
Worms aktiv.
Demokratie zu leben, bedeutet für mich, für ein 
respektvolles Miteinander, für solidarischen 
Zusammenhalt und Chancengerechtigkeit 
einzutreten.
Gern möchte ich weiterhin als Ihre Abgeordnete 
in Mainz für unsere schöne Heimat arbeiten und die Region nach vorne entwickeln.
Besonders freut mich, dass mich dabei Ihr Dienheimer SPD‐Vorsitzende, Joshua Schmitt mich bei 
diesem Kampf als B‐Kandidat zur Landtagswahl unterstützt.
Deshalb bewerbe ich mich am 22. März 2026 erneut um Ihr Vertrauen.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre

 Kathrin Anklam‐Trapp

Folgen Sie der SPD Dienheim auch online!
Auf Instagram, Facebook und unserer Website informieren wir regelmäßig über lokale Themen, 
Veranstaltungen und politische Arbeit vor Ort.
Bleiben Sie informiert – und kommen Sie gerne mit uns ins Gespräch.

www.spd­dienheim.de ­ www.facebook.com/spddienheim ­ www.instagram.com/spd.dienheim
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Termine 2026

Herausgeber: 
SPD‐Ortsverein Dienheim
An der Domäne 4 ‐ 55276 Dienheim
schmitt@spd‐dienheim.de

Januar
10.1.‐ 11.1. Sternsinger
11.1. Neujahrsempfang 11:00 Uhr 

(Siliussteinhalle)
15.1. Repair Café (Sängerraum)
17.1. Kreppelkaffee JTG (Siliussteinhalle)
31.1. Seniorensitzung (Siliussteinhalle)
Februar
1.2. Kinderfastnacht (Siliussteinhalle)
14.2. Fastnachtsumzug
16.2. Rosenmontagsball Sportfreunde 

(Siliussteinhalle)
19.2. Repair Café (Sängerraum)
21.2. Showtanzturnier 40. Jubiläum JTG 

(Siliussteinhalle) 
28.2. Basar Dorfkinder (Siliussteinhalle)
März
7.3. Funkertreffen (Siliussteinhalle)
10.3. Mitgliederversammlung Förderverein 

FFW (Sängerraum)
15.3. Stabaus (Festplatz)
19.3. Repair Café (Sängerraum)
20.3. Mitgliederversammlung ASV 

(Sängerraum)
22.3. Landtagswahl (Siliussteinhalle)
28.3. Chorfestival Gesangsverein Harmonie 

(Siliussteinhalle)
April
12.4. Schlemmerwanderung
16.4. Repair Café (Sängerraum)
18.4. Jahreskonzert Posaunenchor 

(Siliussteinhalle)
25.4. Mitgliederversammlung AWO 

(Sängerraum)
26.4. Römertag Rheinhessen (Foyer 

Silissteinhalle)
30.4. Tanz in den Mai (Weingut Duttenhöfer)

Mai
9.5. Jahresfest Kita Klawitterland
14.5. – 17.5. Partnerschaft Deutschland‐Frankreich : 

Fahrt nach Sours
17.5. Rheinradeln (Rheinstraße / K40)
21.5. Repair Café (Sängerraum)
27.5. Dorfschoppen Schwingerclub (Festplatz)
31.5. Sommerfest ASV (Michelrödersee)
Juni
4.6.‐7.6. Sportwoche Sportfreunde (Sportplatz)
18.6.       Repair Café (Sängerraum)
Juli
16.7.       Repair Café (Sängerraum)
22.7. Dorfschoppen FWG (Festplatz)
August
20.8.        Repair Café (Sängerraum)
22.8. Sommerfest AWO (Sportplatz)
25.8. ‐ 30.8. Tanztheater JTG (Siliussteinhalle u. 

Sängerraum)
September
11.9. ‐ 14.9. Kerb (Festplatz)
17.9.       Repair Café (Sängerraum)
19.9. Basar Dorfkinder (Siliussteinhalle)
Oktober
03.10. Tag der Dt. Einheit / 

Schlemmerwanderung
15.10.    Repair Café (Sängerraum)
November
11.11. St. Martin 17:00 Uhr (Siliussteinhalle)
15.11. Volkstrauertag 16:00 Uhr
19.11.    Repair Café (Sängerraum)
29.11. Weihnachtsmarkt 12‐20 Uhr (Festplatz)
Dezember
12.12. Jugendweihnachtsfeier Sportfreunde 

(Siliussteinhalle)
13.12. Adventskaffee AWO (Glöcknerhaus)
17.12.     Repair Café (Sängerraum)

Geehrt werden
Joshua Schmitt.................................10 Jahre
Karola Klimmer.................................10 Jahre
Gerlinde Jugenheimer......................20 Jahre

Michael Pufahl..................................35 Jahre
Brigitte Ritter­Miesen........................40 Jahre
Albert Steinfurth................................50 Jahre
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